
Stand: 04.04.2026 20:59:01

Vorgangsmappe für die Drucksache 19/3619

"RZWas fortführen: Kommunen entlasten, Wasserleitungen sanieren"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 19/3619 vom 16.10.2024

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 19/4018 des UV vom 14.11.2024

3. Beschluss des Plenums 19/4635 vom 22.01.2025

4. Plenarprotokoll Nr. 39 vom 22.01.2025



 

19. Wahlperiode 16.10.2024  Drucksache 19/3619 
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Antrag 

der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Anna Rasehorn, Holger Grießhammer, 
Horst Arnold, Nicole Bäumler, Florian von Brunn, Martina Fehlner, Sabine Gross, 
Volkmar Halbleib, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus Rinderspacher, Harry 
Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Katja 
Weitzel SPD 

RZWas fortführen: Kommunen entlasten, Wasserleitungen sanieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Härtefallförderung nach den Richtlinien für 
Zuwendungen zu wasser- und abwasserwirtschaftlichen Vorhaben nach dem 
31. 03. 2025 fortzuführen. Die betroffenen Kommunen brauchen eine bessere Rechts- 
und Planungssicherheit und attraktive Förderkonditionen. 

Die Staatsregierung wird ferner aufgefordert, dem Landtag über die Erarbeitung der 
Nachfolgerichtlinie, die Evaluation der RZWas 2021 und die Ressort- und Verbändeab-
stimmung schriftlich zu berichten. 

 

 

Begründung: 

Der Staat fördert wasserwirtschaftliche Maßnahmen und trägt damit entscheidend dazu 
bei, gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen im ganzen Land zu verwirklichen 
und unzumutbar hohe Kostenbelastungen der Kommunen und ihrer Bürger zu vermei-
den. Der Sanierungsbedarf der Wasserleitungen ist erheblich, das Förderprogramm re-
gelmäßig überzeichnet. Die Förderung erfolgt nach den Richtlinien für Zuwendungen 
zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben (RZWas 2021), die noch bis 31. 3. 2025 in Kraft 
sind. Die RZWas sind ein Erfolgsmodell und müssen fortgeführt werden. Das Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz hat bereits im März 2024 angekündigt, die 
RZWas 2021 zu evaluieren und eine Neuregelung mit den betroffenen Ressorts und 
Verbänden abstimmen zu wollen (Drs. 19/744). Darüber ist dem Landtag zu berichten. 
Die Förderung der wasserwirtschaftlichen Maßnahmen ist aus Gründen des Umwelt- 
und Hochwasserschutzes unerlässlich und sollte daher deutlich ausgebaut werden. Die 
Kommunen benötigen Planungssicherheit. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Anna Rasehorn, 
Holger Grießhammer u.a. SPD 
Drs. 19/3619 

RZWas fortführen: Kommunen entlasten, Wasserleitungen sanieren 

I. Beschlussempfehlung: 

Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

Berichterstatterin: Anna Rasehorn 
Mitberichterstatter: Thomas Holz 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 15. Sitzung am 14. No-
vember 2024 beraten und für e r l e d i g t  erklärt. 

Alexander Flierl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Christiane Feichtmeier, Anna Rasehorn, Holger 
Grießhammer, Horst Arnold, Nicole Bäumler, Florian von Brunn, Martina Fehlner, 
Sabine Gross, Volkmar Halbleib, Ruth Müller, Doris Rauscher, Markus 
Rinderspacher, Harry Scheuenstuhl, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth 
Waldmann, Katja Weitzel SPD 

Drs. 19/3619, 19/4018 

RZWas fortführen: Kommunen entlasten, Wasserleitungen sanieren 

Der Antrag wird für erledigt erklärt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind offensichtlich alle Fraktio-

nen. Gibt es einzelne Gegenstimmen? – Das ist nicht der Fall. Stimmenthaltungen? – 

Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäftsord-

nung finden Begründung sowie Aussprache zu einem Wahlvorschlag nur statt, wenn 

zwei Fraktionen dies beantragen oder die Vollversammlung dies beschließt. Im Hin-

blick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4, Wahl eines Vizepräsidenten und Wahl 

einer Schriftführerin des Bayerischen Landtages, hat die AfD-Fraktion eine Begrün-

dung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hierüber 

soll auf Antrag der AfD-Fraktion in der Vollversammlung eine Entscheidung herbeige-

führt werden. Ich lasse daher nun über diesen Antrag abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache zu 

den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und einer Schriftführerin im Hinblick auf 

die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU-Fraktion, FREIE WÄHLER, 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD-Fraktion. – Gibt es Stimmenthaltungen? – Das 

ist nicht der Fall. Dann ist dieser Antrag hiermit abgelehnt.
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